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Schadensbild
Verstopfte Luftfi lter, undichte Druck-
leitungen nach dem Turbolader oder Ab-
gas leckagen sind einige Ursachen, die zu 
Ölaustritt am Turbolader führen können.

Abb. 1: Die Turbinenwelle „schwimmt“ auf einem Ölfi lm

Die Druckverhältnisse im Verdichter- und Turbinengehäuse verhindern den Ölaustritt aus dem 
Hauptgehäuse des Turboladers. Ist die Frischgas- oder Abgasseite undicht, kann es neben 
Leistungsverlust und Geräuschen zu Ölaustritt am Turbolader kommen.

Ölverlust am Turbolader
Turbolader-Schadensdiagnose

Technischer Hintergrund
Durch einen verstopften Luftfi lter bildet sich 
im Leerlauf ein Unterdruck vor dem Turbo-
lader, der das Öl aus dem Turbolader zieht. 

Der Ladedruck und der Abgasgegendruck 
sorgen dafür, dass das Motoröl nicht aus 
dem Hauptgehäuse austreten kann (siehe 
Abb.1). Daher kann es bei entsprechen-
den Leckagen zu Ölaustritt am Turbolader 
kommen.

Maßnahmen bei Ölaustritt im 
Verdichtergehäuse
• Achten Sie auf Geräuschbildung an Druck-

leitungen und Ladeluftkühler. 
• Prüfen Sie Druckleitungen und Ladeluft-

kühler auf Dichtheit.
• Prüfen Sie den Ansaugtrakt vor dem Turbo-

lader und Luftfi lter. 

Maßnahmen bei Ölaustritt im 
Turbinengehäuse
• Achten Sie auf Geräuschbildung an der 

Abgasanlage.
• Prüfen Sie  die Abgasanlage auf Dichtheit.

Weitere Informationen 
• Technische Info Nr. 0031: Turbolader – Öl in verdichteter Ansaugluft und Abgas
• Technische Info Nr. 0028: Turboladerschäden durch verstopfte Ölzulaufl eitungen
• Technische Info Nr. 0005: Turbolader – Prüfung des Kurbelgehäusedrucks
• Einbauvorschriften für Turbolader
• Turbolader Diagnosematrix
• www.ms-motor-service.de/turbolader
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Turbolader: Öl in verdichteter 
Ansaugluft und Abgas
Ist der Turbolader undicht?

Nur für Fachpersonal
Seite 1/2

Ein Turbolader wird auf Grund von 
Leistungsmängeln, schlechten 
Abgaswerten, erhöhtem Öl verbrauch 
oder Ölundichtigkeiten aus getauscht. 
Nach kurzer Laufzeit tritt  erneut eine 
Ölundichtigkeit auf. Die Schadens-
ursache liegt nicht  unbedingt am 
Turbolader, sondern häu g im Umfeld 
des Turboladers.

Schadensbild
Verölte Ladeluftkanäle vom Turbolader 
zum Zylinderkopf oder blauer/blau- weißer 
Rauch im Abgas nach kurzer Laufzeit eines 
ausgetauschten Turboladers.

Der Schaden kann nicht durch einen 
erneuten Turbo lader- Austausch behoben 
werden. Die Schadens ursache ist im 
Umfeld des  Turboladers zu suchen! 

Technischer Hintergrund
Funktion der Ölabdichtung
Zur Turbine und zum Verdichter werden 
Labyrinthdichtungen eingesetzt. Zur 
Schmierung und Kühlung wird Öl unter 
Druck ins Lagergehäuse gepumpt. Dieses 
gelangt über Schmierölbohrungen im 
Gehäuse an alle Axial- und Radiallager-
stellen. Das austretende Öl  ießt ohne 
Druck in den unteren Bereich des Lager-
gehäuses und dann in die Ölwanne. Zur 
Abdichtung des Turboladergehäuses 
zur Abgas- und Verdichterseite  werden 
teilweise Kolbenringabdichtungen 
eingesetzt. Diese Dichtungen haben eine 

Luftfilter ist trocken
Kanal von Luftfilter zu Turbolader 
ist frei und dicht, sowie stabil (nicht 
 zusammen gezogen)
Verbindung zum Ladeluftkühler und 
Ansauggehäuse ist dicht
Ladeluftkühler ist frei und dicht
Motorgehäuseentlüftung ist sauber und 
funktionsfähig
Motorgehäuseinnendruck ist im 
 zulässigen Bereich: Geringes Blow by, 
funktionsfähige Kolbenringabdichtung 
Ölstand des Motors in Ordnung
Ölrücklaufleitung ist frei (nicht abge-
knickt, verbeult, verkokt oder durch 
falsche Dichtung eingeschränkt)

•
•

•

•
•

•

•
•

geringe Dicht wirkung, halten aber hohe 
Temperaturen aus. Im Abgas- und Turbi-
nengehäuse besteht ein höheres Druck-
niveau als im Lagergehäuse – dadurch 
entsteht eine  aus reichende Öldichtigkeit.

Bedingungen für einwandfreien 
Betrieb des Turboladers
Damit von außen an der Kolbenring-
abdichtung kein Unterdruck und im 
unteren Bereich des Lagergehäuse kein 
Überdruck durch Ölrückstau entsteht, 
müssen folgende Bedingungen sicher-
gestellt sein:

Ansaugrohr vor dem Luftfilter ist frei
Luftfilter und -gehäuse sind dicht und 
frei

•
•
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